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Kerstin Tinnefeld, Sopran und
Kirchenmusikdirektorin Susan-
ne Voß an der Orgel. Foto: privat

Dühr zum „Reden mit Gott im
Alltag“. Musikalisch wurde der
Gottesdienst gestaltet von

tenen, eisernen und Gnaden-
konfirmation. In seiner Predigt
ermutigte Pfarrer Christoph

In der Eschweger Marktkirche
trafen sich jetzt 30 Jubilare zum
Festgottesdienst der diaman-

Konfirmationsjubiläum der Eschweger Gemeinden

treue Mitglieder mit Urkunden
und Ehrennadeln auszuzeich-
nen. Seit 60 Jahren gehört Egon
Jahn dem TSV Jestädt an, für 50
Jahre wurden Edgar Hieben-
thal, Wolfgang Hiebenthal und
Hartmut Wiegand geehrt. 40
Jahre dabei sind Susanne Gör-
linger, Erich Hesse und Sven
Triltsch, und über die Ehrung
für 25 Jahre im TSV durften
sich Christin Stephan und Gero
Gimbel freuen.

Bevor es zum gemütlichen
Teil überging, beleuchteten
Philipp Wicke und Bürger-
meister Gerhold Brill, quasi
im Dialog, den aktuellen
Stand über die Möglichkeiten,
wie die Laufbahn am Jestädter
Sportplatz instand zu halten
sei. (dt)

des, was Einstimmigkeit fand.
Die Abteilungen Handball

(Harald Triller), Leichtathletik
und Breitensport (Uwe Rein-
hardt), Badminton (Karsten
Wiegand), Pilates und Stepp-
Aerobic (Kerstin Schädler), Fit
& Gelenkig (Inge Hartmann),
Kinderturnen (Katja Sauer und
Daniela Hiebenthal), Damen-
(Waltraud Höttges) und Senio-
rinnengymnastik (Ingetraut
Hesse) setzten die Versamm-
lung über ihre Aktivitäten in
Kenntnis.

Nach den optimistischen
Grußworten von Bürgermeis-
ter Gerhold Brill und Ortsvor-
steher Gerhard Pippert nutzten
der Vorsitzende Christoph Klug
und sein neuer „Vize“ Timo
Sauer die Versammlung, um

benthal und Katja Sauer konn-
ten über 40 Mädchen und Jun-
gen beim Ostereiersuchen be-
grüßen, der Seniorenabend
war erfolgreich, auch die Teil-
nahme am Kirmesumzug, der
Bergweihnacht und am Volks-
trauertag konnte sich unserer-
seits sehen lassen.“ Besser
werden müsse, so Klug, die Re-
sonanz beim gemeinsamen
Wandertag aller Jestädter Ver-
eine, der eine Neuauflage er-
fahren soll.

Auf den Bericht von Henrik
Stelzner, der detailliert auf die
finanzielle Lage und die Mit-
gliederentwicklung einging,
bat Revisor Hartmut Wollen-
haupt, der mit Uwe Reinhardt
die Kasse geprüft hat, um Ent-
lastung des gesamten Vorstan-

JESTÄDT. Der TSV Jestädt
setzt weiter auf sein bewähr-
tes und junges Führungsteam
mit dem Vorsitzenden Chris-
toph Klug an der Spitze. Bei
den Neuwahlen, die von Mari-
on Gimbel zügig eingeleitet
wurden, blieb der Vorstand
mit einem personellen Tausch
komplett im Amt, allesamt
wurden die Führungskräfte
bei eigener Enthaltung ein-
stimmig wiedergewählt.

Nach der Wahl von Chris-
toph Klug wurde Timo Sauer
für Mirco Wollenhaupt zum
zweiten Vorsitzenden er-
nannt. Stellvertretender Vor-
sitzender ist weiterhin Philipp
Wicke. Hinter Schatzmeister
Henrik Stelzner bleibt Mirco
Wollenhaupt dem Vorstand
als zweiter Kassierer erhalten.
Franziska Meister ist mit Stell-
vertreter Boris Hiebenthal für
die schriftlichen Aufgaben zu-
ständig, und die drei Beisitzer
Marius Ständer sowie Christin
und Jan Stephan blieben eben-
so im Amt wie Gerätewart
Wolfgang Hiebenthal.

Dem Jahresbericht von
Christoph Klug waren reich-
lich Aktivitäten zu entneh-
men. „Die Arbeitseinsätze auf
dem Sportplatz müssen aller-
dings kollektiver ablaufen“,
sparte der Vorsitzende zu-
nächst nicht an Kritik in Rich-
tung SV Hessische Schweiz
und Jugendraum Jestädt. In
kurzen Worten ging er auf die
Veranstaltungen ein, die von
den Mitgliedern gut wahrge-
nommen wurden: „Beim Kin-
derfasching platzte das DGH
aus allen Nähten, Daniela Hie-

Weiter mit Christoph Klug
TSV Jestädt: Bewährtes Team bleibt im Amt - Egon Jahn für 60 Jahre Mitgliedschaft geehrt

Ehrungen für langjährige Treue zum TSV Jestädt: Christoph Klug (links) und sein Stellvertreter Timo
Sauer (rechts) zeichneten (von links) Susanne Görlinger, Sven Triltsch, Christin Stephan, Gero Gimbel,
Edgar Hiebenthal, Erich Hesse, Hartmut Wiegand, Wolfgang Hiebenthal und Egon Jahn aus. Foto:  privat

Anlehnung an das Hauptge-
stüt Trakehnen entstand vor
über 100 Jahren in Altefeld
eine Anlage, die noch heute
höchsten Ansprüchen ge-
nügt. In vier Stallgebäuden
und luftigen Stallungen ste-
hen die Pferde entweder in
hellen Einzelboxen oder gro-
ßen Laufställen.

Anschließend präsentierte
Doris Graf die tragende Prämi-
enstute Dornröschen und den
Spitzenbeschäler Graf Faedo.
Ein Rundgang um das Gestüt
und die Stallungen schlossen
sich an, ehe das Gestütsmu-
seum die Gäste in seinen Bann
zog, wo sie zudem alles Gehör-
te noch einmal in einem Vi-
deofilm Revue passieren las-
sen konnten. (mö)

ALTEFELD. Zurück zu den
Wurzeln: Der Präsident des Li-
ons Clubs Königslutter, Harald
Lüders, und seine Gattin Gun-
dula kehrten zurück auf die
Höhen des Ringgaus. Mit von
der Partie zahlreiche Mitglie-
der der Lions aus Ost-Nieder-
sachsen aus dem Kreis Helm-
stedt, die auch Station auf Ge-
stüt Altefeld machten. Harald
und Gundula Lüders bewirt-
schafteten lange Zeit Gut Wil-
lershausen, bis der landwirt-
schaftliche Betrieb 1992 einer
anderen Nutzung zugeführt
wurde.

Mit großem Interesse folg-
ten die Gäste den Ausführun-
gen von Manfred Graf über
die Historie des jüngsten
deutschen Hauptgestüts. In

Lions Club besucht
Gestüt Altefeld
Delegation aus Niedersachsen zu Gast

Gestüt Altefeld: Besuch gab es jetzt vom Lions Club Königslutter
aus Ost-Niedersachsen. Foto: Möller

knapp mit 3:2 durch. In allen
anderen Partien ging sie mit
3:0 als Siegerin vom Tisch und
ließ ihren Gegnerinnen keine
Chance. Auf
Platz zwei lan-
dete Ilona
Wirth, Platz
drei ging an
Vorjahressiege-
rin Petra Kör-
ner. Stefanie
Mohr wurde
Vierte vor Uta
Kremser. Im
Doppelwettbe-
werb wurden die Damen von
Kevin König unterstützt, so-
dass drei Doppelpaarungen zu-
stande kamen. Hier setzten
sich Katja Schäfer und Uta
Kremser ungeschlagen durch.

ESCHWEGE. Zum Ende der
Tischtennissaison 2017/2018
wurden beim Eschweger TSV
die Vereinsmeister der Damen
und Herren ermittelt. Bei den
Damen holte sich Katja Schä-
fer souverän den Vereinsmeis-
tertitel. Im Doppel siegten Kat-
ja Schäfer/Uta Kremser. Bei
den Herren setzte sich Mike
Lieberknecht durch. Mike Lie-
berknecht/Gerhard Grubbe ge-
wannen die Männer-Doppel.
Bei den Männern traten zehn
Spieler, bei den Frauen fünf
an.

FRAUEN
Katja Schäfer gab lediglich

im Spiel gegen ihre Vereinska-
meradin Ilona Wirth zwei Sät-
ze ab und setzte sich dort

Schäfer und Lieberknecht siegen
Tischtennis-Vereinsmeisterschaften beim Eschweger TSV – Ehrung für Michael Willems

MÄNNER
Mike Lieberknecht ge-

wann in seiner Gruppe unge-
schlagen vor Siegfried Win-

ter und Micha-
el Willems.
Gerhard Grub-
be und Stefan
Brill belegten
Platz vier und
fünf in der
Gruppe.

In der zwei-
ten Gruppe
blieb Volkmar
Rode eben-

falls ungeschlagen. Platz
zwei belegte Wolfgang
Wächter, Rang drei ging an
Frank Grubbe. Martin Riedi-
ger und Kevin König folgten.
Im Endspiel der Gruppensie-

ger setzte sich Lieberknecht
mit einem 3:0 gegen Volk-
mar Rode durch und vertei-
digte seinen Titel. Platz drei
holte sich Wolfgang Wächter
gegen Siegfried Winter. Rang
5 ging an Frank Grubbe. In
der Doppelkonkurrenz holte
sich das Doppel Mike Lieber-
knecht/Gerhard Grubbe vor
Wolfgang Wächter/Frank
Grubbe in einem spannen-
den Endspiel den Titel.

EHRUNG
Vor Beginn der Konkurrenz

wurde Michael Willems von
Abteilungsleiterin Petra Kör-
ner mit der Spielerverdienst-
nadel „Gold 30“ für seine lan-
ge Zugehörigkeit zum Verein
ausgezeichnet. (red/ts)

Mike
Lieberknecht

Katja
Schäfer

zende des Bezirks. Im Vor-
stand des Sängerkreises Mit-
telwerra bringt sich Arne Borg
auch schon seit 15 Jahren ein
und ist seit neun Jahren Kreis-
chorleiter.

Was aber Arne Borg beson-
ders auszeichnet, ist seine
spontane Hilfsbereitschaft,
wenn mal ein Chor plötzlich
keinen musikalischen Leiter
hat. So ist er in den letzten
Jahren bei zehn Chören im
Sängerkreis eingesprungen
und hat in Abwesenheit des
etatmäßigen Chorleiters den
musikalischen Betrieb auf-
rechterhalten. Arne Borg war
im Beruf Schulleiter in Kassel
und hat heute noch seinen
Wohnsitz in Kassel. Um zu
den Orten seines Wirkens im
Großraum Eschwege zu kom-
men, hat er schon Tausende
Kilometer mit dem Auto zu-
rückgelegt. Der Sängerkreis
Mittelwerra mit den angehö-
renden Vereinen freut sich
ganz besonders darüber, dass
hier ein Mensch geehrt wur-
de, der in seiner Freizeit voll
und ganz für den Chorgesang
aufgeht. (red/ts)

ESCHWEGE. Für Ende April
hatte der Mitteldeutsche Sän-
gerbund Kassel zu einem zwei-
tägigen Bundessängertag nach
Borken eingeladen. Innerhalb
der Tagesordnung für die an-
wesenden Delegierten ist auch
immer ein Platz vorhanden,
um herausragende Persönlich-
keiten zu ehren. So wurde an
Arne Borg, Kreischorleiter im
Sängerkreis Mittelwerra das
Sonderehrenzeichen des Mit-
teldeutschen Sängerbundes in
Gold verliehen.

Bei der Überreichung der
Urkunde und der Ansteckna-
del ließ Volker Bergmann, Prä-
sident des Mitteldeutschen
Sängerbundes, die Stationen
von Arne Borg noch mal Re-
vue passieren. In seiner nun-
mehr 47 Jahre dauernden
Chorleitertätigkeit ragt beson-
ders heraus, dass Arne Borg
seit 45 Jahren den Gemischten
Chor Burghofen leitet. Seit
zehn Jahren ist er auch Chor-
leiter der Stammtischsänger
Waldkappel. Seit 23 Jahren ist
er Bezirkschorleiter im Sän-
gerbezirk Wehretal und seit
drei Jahren der erste Vorsit-

Sonderehrenzeichen
für Arne Borg
Mitteldeutscher Sängerbund ehrt Kreischorleiter

Auszeichnung: Aus den Händen von Volker Bergmann (links) be-
kam Arne Borg das Sonderehrenzeichen in Gold. Foto: privat/nh


